
Wir gemeinsam 
für Wolfsgraben. 

am 
26.01.2025

 TEAM 
CHRISTIAN LAUTNER



Sehr geehrte Wolfsgrabnerinnen und Wolfsgrabner!

In den vergangenen fünf Jahren wurden zahlreiche Projekte zum Wohle und 
zur Sicherheit Wolfsgrabens umgesetzt. Eine „Erfolgsbilanz“ dazu finden Sie 
in dieser Ausgabe.

Nun haben Sie die Möglichkeit, am 26. Jänner 2025 über die Zusammen-
setzung des Gemeinderates abzustimmen. Wir wollen Ihnen diese Entschei-
dung erleichtern, indem wir Ihnen hier UNSER Programm für die nächsten 
Jahre vorstellen. 

Wenn Sie diese Maßnahmen für Wolfsgraben gut finden, dann brauchen wir 
am 26. Jänner Ihre Stimme. 

Wir haben uns ganz bewusst dazu entschlossen, bei der kommenden Ge-
meinderatswahl als „Team Christian Lautner – VP-Wolfsgraben“ anzutreten 
und um Ihre Unterstützung zu werben. Dies vor allem vor dem Hintergrund, 
dass wir unsere ganze Kraft ausschließlich für Wolfsgraben und seine Be-
wohner einsetzen und nicht, wie allgemein verstanden, für parteipolitische 
Arbeit. 

Mit Ihrer Stimme am 26.01.2025 können mein Team und ich auch in den 
kommenden Jahren für ein lebenswertes und naturnahes Miteinander 
arbeiten. 

Ihr Christian Lautner

	 Neues im Ort

	Gemeindeamt am Standort der Hauptstraße 54 – 
	 der Baubeginn erfolgte am 11.12.2024 

	Wohnungen für Wolfsgrabnerinnen und Wolfsgrabner –
	 der Baubeginn erfolgte am 11.12.2024 

	 Nötige Sanierungen

	Sanierung des Feuerwehrhauses

	Erweiterung der Straßenbeleuchtung 

	Radweg entlang der Hauptstraße

	Sanierung des offenen Oberflächenkanals in der Brentenmaisstraße

	Sanierung und Erweiterung der Wehrerstraße

	 Infrastruktur & Energie 

	PV-Anlage am Feuerwehrhaus und der Gruppe 3 am Kindergarten

	Erweiterung der Ortswasserleitung am kleinen Semmering

	Luft-Wasser-Wärmepumpe im Feuerwehrhaus und  
	 der 4. Kindergartengruppe

	E-Ladestation in der Wehrerstraße 

	Erweiterung der Ortswasserleitung (Ringschluss) von der  
	 Brentenmaisstraße über den Tabor  

	Vordigitalisierung des örtlichen Oberflächenkanals

	 Services & Kultur

	Aufstellen zahlreicher Buswartehäuschen

	KultRaum Wolfsgraben

	Wertstoffplatz am Friedhof

	 und vieles mehr.

Was haben wir 
in den letzten Jahren erreicht:
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Unser Ziel ist es, das Ortsbild weiter zu 
verschönern, behutsam zu entwickeln 
und gleichzeitig leistbaren Wohnraum 
für die Menschen zu schaffen, die hier 
leben und ihre Wurzeln haben. Dabei  
ist uns wichtig, dass Wolfsgraben ein 
Dorf bleibt – ein Ort, an dem man sich 
wohlfühlt, wo Tradition und Zukunft 
miteinander harmonieren.

Unser Leitspruch: Dorf verbessern – 
Dorf bleiben. Mit viel Engagement und 
klaren Ideen wollen wir Wolfsgraben 
weiter voranbringen – für alle Genera-
tionen und für eine starke, lebendige 
Zukunft. 

Unser Wahlprogramm 
für die Gemeinderatswahl 2025
Wolfsgraben steht für hohe Lebensqualität – eine wahre Oase im wunderschönen 
Biosphärenpark Wienerwald. Hier verbindet sich ländlicher Charme mit einer 
Gemeinschaft, die zusammenhält. Wir setzen uns dafür ein, diesen einzigartigen 
Charakter zu bewahren und Wolfsgraben noch lebenswerter zu gestalten.

	 Bau von 25 geförderten Mietwoh- 
	 nungen für WolfsgrabnerInnen

	 Neubau des Gemeindeamts mit  
	 Bürgerservice, Postamt und  
	 Bankomat

	 Ordination für Gemeindearzt/ 
	 -ärztin im neuen Gemeindeamt

	 Ortszentrum als Begegnungszone

	 Nahversorger, Kaffeehaus 
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In Wolfsgraben sollen sich Menschen 
jeden Alters zu Hause fühlen – von den 
Kleinsten bis zu den Ältesten. Dazu 
braucht es genügend Raum und Mög-
lichkeiten für Begegnung, Bewegung 
und Freizeit.

Für unsere Kinder planen wir die Ge-
neralsanierung des Kindergartens der 
Gruppen 1 bis 3 und die Erweiterung der 
Spielgeräte sowohl im Kindergarten als 
auch auf dem Spielplatz in der Wehrer-
straße. Auch im Heimbautal sollen neue 
Spielgeräte für noch mehr Spaß und Ab-
wechslung sorgen.

Für Jugendliche möchten wir attrakti-
ve Angebote schaffen, etwa durch die 
Sanierung des Streetsoccer-Platzes 
hinter der Freiwilligen Feuerwehr und 
die Erweiterung des Fangnetzes beim 
Beachvolleyballplatz. Ein neuer Jugend-
raum wird das bestehende Angebot des 
KultRaum sinnvoll ergänzen.

Für unsere Seniorinnen und Senioren 
erweitern wir das Freizeitangebot, um  
so Möglichkeiten für Begegnung und 
Gemeinschaft zu schaffen.

Unser Ziel: Wolfsgraben bleibt ein Ort, 
in dem sich alle Generationen wohlfüh-
len und ihren Platz finden.

	 Freizeitangebote für Kinder, Jugend- 
	 liche und SeniorInnen erweitern

	 Generalsanierung des Kinder- 
	 gartens der Gruppen 1 bis 3

	 Erweiterung der Spielgeräte im  
	 Kindergarten und dem Spielplatz  
	 in der Wehrerstraße

	 Erweiterung der Spielgeräte im  
	 Heimbautal

	 Erweiterung des Fangnetzes beim 	
	 Beachvolleyballplatz

	 Sanierung des Streetsoccer-Platzes 

	 Neuer Jugendraum in Ergänzung  
	 zum Angebot des KultRaum

| 5

Ein Ort 
für alle Generationen

Unsere Ortsentwicklung
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Wolfsgraben soll auch in Zukunft eine 
zukunftsfähige, vernetzte und lebens-
werte Gemeinde sein. 

Unser Ziel ist es, die Lebensqualität 
durch gezielte Maßnahmen zu sichern 
und weiter zu verbessern – von Digita- 
lisierung bis Hochwasserschutz.

Digitalisierung vorantreiben: Der Aus- 
bau des Glasfasernetzes sorgt für 
schnelles Internet und bessere Ver-
netzung. Mit der GemeindemobileApp 
„Gem2Go“ wollen wir die Kommunika-
tion mit den Bürgerinnen und Bürgern 
intensivieren und Bürgerbeteiligungs-
prozesse fördern.

Nachhaltigkeit und Sicherheit: Der  
Hochwasserschutz durch kontrollierte 
Ableitung von Oberflächenwasser im 
Heimbautal und in betroffenen Berei-
chen wie der Dreibergestraße schafft 
Sicherheit für angrenzende Grund- 
stücke. Zudem wird die Sanierung  
der Fäkalienleitung entlang der B13  
sowie der Ausbau des Kanalnetzes  
durch ein unterirdisches Retentions- 
becken für eine funktionierende Ab- 
wasserinfrastruktur sorgen. Aber auch 
die Sanierung der Wege am Friedhof 
schafft mehr Sicherheit.

Der Ausbau der Weihnachtsbeleuchtung 
verschönert zudem unser Ortsbild und 
sorgt für ein gepflegtes und einladendes 
Wolfsgraben.

	 Ausbau des Glasfasernetzes

	 Sanierung der Wege am 	Friedhof

	 Hochwasserschutz durch kontrol- 
	 lierte Ableitung vom Oberflächen- 
	 wasser im Heimbautal, vor allem  
	 für die an den Wald angrenzenden  
	 Grundstücke, in der Siedlungs- 
	 straße und im Umfeld der Drei- 
	 bergestraße

	 Sanierung der Fäkalienleitung  
	 entlang der B 13 bis zur Kläranlage  
	 Tullnerbach

	 Erweiterung des Kanalnetzes durch  
	 unterirdisches Fäkalien-Retentions- 
	 becken

	 Ausbau der Weihnachtsbeleuch- 
	 tung 

	 Nutzung der GemeindemobileApp  
	 „Gem2Go“, um die Kommunikation  
	 mit den Wolfsgrabnerinnen und  
	 Wolfsgrabnern zu intensivieren und

	 Bürgerbeteiligungsprozesse zu	  
	 fördern
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Der Schutz unserer Umwelt und die 
nachhaltige Entwicklung unserer Ge-
meinde sind für uns zentrale Anliegen. 
Wir wollen Wolfsgraben lebenswert für 
heutige und zukünftige Generationen 
gestalten und dabei auch der Natur  
den Raum geben, den sie verdient.  
Unsere Projekte bringen umweltfreund- 
liche Mobilität, Energieeffizienz und  
Abfallservice in Einklang mit den  
Bedürfnissen unserer Bürgerinnen  
und Bürger.

Mit diesen Maßnahmen tragen wir  
aktiv dazu bei, Wolfsgraben zu einer 
nachhaltigen und zukunftsfähigen  
Gemeinde zu machen – Schritt für 
Schritt und gemeinsam. 

 
	

	 Erweiterung PV-Anlage am  
	 Kindergarten (Hauptgebäude  
	 Gruppen 1 & 2)

	 Radwege evaluieren: Nach Laab  
	 im Walde und in das Heimbautal –  
	 für mehr klimafreundliche Mobili- 
	 tät (Planung abgeschlossen). 

	 E-Mobil-Angebot ausbauen: Das  
	 umweltgerechte Mobilitätsangebot  
	 bleibt bestehen und wird verstärkt  
	 beworben, vor allem für unsere  
	 Seniorinnen und Senioren.

	 E-Mobil für den Gemeindeeinsatz:  
	 Ein neues elektrisches Nutzfahr- 
	 zeug für die Gemeindearbeiter –  
	 nachhaltig und praktisch.

	 Hausabholung für allgemeinen  
	 Sperrmüll einmal pro Jahr als  
	 Service des GVA Tulln erweitern. 
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Eine starke Infrastruktur 
für die Zukunft

Umwelt und Nachhaltigkeit:  
Gemeinsam für eine grüne Zukunft 
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Unser Bürgermeister im Gespräch mit  
Herrn DI Christoph Westhauser vom  

Amt der NÖ Landesregierung, zur Erweiter- 
barkeit des Netzes und die Versorgung  

mit leistungsstarkem Internet.



Unser Ziel ist klar: Wolfsgraben soll  
sicher, verlässlich und zukunftsorien-
tiert mobil bleiben – für alle Bürgerin-
nen und Bürger! 

Ein sicheres und gut organisiertes  
Verkehrsnetz ist das Rückgrat einer  
lebenswerten Gemeinde. Wir setzen  
auf Verkehrsberuhigung, sichere Geh- 
und Radwege sowie ein vielfältiges  
Mobilitätsangebot, das allen Generatio-
nen gerecht wird. Dabei steht die Sicher-
heit von Fußgängern, Radfahrern und 
Autofahrern gleichermaßen im Fokus.

Stärkung des Sicherheitsgefühls durch 
Zusammenarbeit mit Blaulichtorganisa-
tionen: Aufklärung zu Einbruchschutz, 
Betrugsprävention und Brandschutz.

Verkehr und Sicherheit: 
Sicher und mobil durch Wolfsgraben

 
		

	 Gehsteig entlang der gesamten  
	 Hauptstraße

	 Fahrbahnteiler am südlichen Orts- 
	 ende zur Erhöhung der Verkehrs- 
	 sicherheit

	 Verkehrsberuhigung im Bereich  
	 des neuen Gemeindeamts für ein 	
	 sicheres Miteinander

	 Sanierung des Fahrbahnbelags,  
	 z. B. in der Taborstraße – für kom- 
	 fortables und sicheres Fahren

	 Erweiterung der Buswartehäus- 
	 chen für mehr Schutz und Komfort  
	 im öffentlichen Verkehr

	 Übersichtliche Fahrpläne: Aktuelle  
	 Informationen zu öffentlichen Ver- 
	 kehrsmitteln stets griffbereit

	 Erweiterung der Straßenbeleuch- 
	 tung, um Wege sicherer und ange- 
	 nehmer zu machen

	 In Zusammenarbeit mit Blaulicht- 
	 organisationen Stärkung des  
	 Sicherheitsgefühls: Aufklärung zu  
	 Einbruchschutz, Betrugsprävention  
	 und Brandschutz.

8 |

Wolfsgraben soll ein Ort sein, an dem 
sich alle Generationen wohlfühlen und 
ihre Freizeit aktiv gestalten können. Er- 
werbstätige sollen Unterstützung er- 
fahren, Kulturinteressierte auf ihre Kosten  
kommen und die Freizeitangebote sollen 
den unterschiedlichsten Bedürfnissen  
gerecht werden. Ob Wanderer, Radfahrer, 
Hundebesitzer oder Kulturfreunde – hier 
findet jeder seinen Platz.

Ein starkes Miteinander, lebendige  
Kultur und vielfältige Freizeitmöglich- 
keiten sind die Basis für ein Wolfsgraben, 
in dem sich alle zu Hause fühlen können!

Gemeindeleben, Wirtschaft, Kultur und  
Tourismus: Ein Wolfsgraben für alle

 
	 	 eingezäunte Hunde-Freilaufzone 

	 mit angrenzendem Park: Ein  
	 sicherer Raum für Hundebesitzer  
	 und ihre Vierbeiner zum Spielen  
	 und Verweilen.

	 Radboxen und Reparaturinseln für  
	 eine fahrradfreundliche Infrastruktur

	 Wolfsgrabenbuch (elektronische  
	 Plattform zum Hochladen alter  
	 Fotos – für ein Stück gelebte Orts- 
	 geschichte).

	 Ortsfest unter Einbindung der Ver- 
	 eine, der Zuzügler – ein Fest für alle

	 Vernetzung der Wirtschaftstrei- 
	 benden zur Stärkung der lokalen  
	 Unternehmen und Betriebe.

	 Einbindung des Freizeitareals  
	 Wienerwaldsee in ein Konzept „Be- 
	 wegungsgemeinde Wolfsgraben“

	 Kinderwagenfreundliche Wander- 
	 wege, damit Familien die Natur  
	 problemlos genießen können

	 Förderung von Kulturinitiativen in  
	 Wolfsgraben und der Region, um das  
	 kulturelle Angebot zu bereichern

	 Zusammenführung der Musikschu- 
	 len Breitenfurt und Oberes Wiental 
	 mit dem Ziel, diese Standorte abzu- 
	 sichern und Erweiterung des Unter- 
	 richtsangebots für alle Generationen. 

	 Stärkung des Ehrenamtes und der  
	 Vereine auch durch gezielte Unter- 
	 stützung bei ihren Aktivitäten und  
	 Veranstaltungen.
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Unser erster Entwurf zur Gestaltung 
und Verkehrsberuhigung vor dem neuen  
Gemeindeamt sowie vor den Wohnungen  
für Wolfsgrabnerinnen und Wolfsgrabner.



Wahlvorschlag der Liste 1 – Plätze 1-13
Team Christian Lautner – VP Wolfsgraben
für die Gemeinderatswahl am 26.1.2025

Wahlvorschlag der Liste 1 – Plätze 14-38
Team Christian Lautner – VP Wolfsgraben
für die Gemeinderatswahl am 26.1.2025

	14.	 Katja Breithut, geb. 1978, Angestellte 

	15. 	 Clemens Hauff, geb. 1979, Bautechniker 

	16. 	 Patricia Widemann, BEd, MA, geb. 1986, Volksschullehrerin

	 17. 	 Johannes Aschauer, geb. 1974, Angestellter

	18. 	 Mag. (FH) Christoph Dirnbacher, geb. 1978, Bankangestellter

	19.	 Dipl.Päd. Claudia Bock, geb. 1953, Pensionistin

	20. 	 Sebastian Kleinhofer, Mst, geb. 1986, gewrechtl. Geschäftsführer

	21. 	 Ing. Mag. Walter Grubanovitz, geb. 1962, Unternehmensberater

	22. 	 Gertrud Gegenbauer, geb. 1949, Pensionistin

	23. 	 Robert Edlinger, geb. 1953, Unternehmer 

	24. 	 Marc Nimmerrichter, geb. 1990, Unternehmensberater IT Sicherheit 

	25. 	 Ulrike Haiden, MA, geb. 1988, Projektmanagerin Aus- und Weiterbildung 

	26. 	 Bmstr. Ing. Wolfgang Serdinsky, geb. 1954, Bauingenieur 
	

	27. 	 Mag. (FH) Michael Gattringer LL.M., geb. 1980, Unternehmensberater 
	

28. 	 Thomas Lechner, geb. 1972, Angestellter 

	29. 	 Mag. Andrea Hauff-Achleitner, geb. 1981, AHS-Lehrerin 

	30. 	 Ing. Thomas Krupicka, geb. 1971, Techn. Angestellter 

	31. 	 Alexander Gegenbauer, geb. 1978, selbständiger Gärtnermeister 

	32. 	 Wolfgang Ecker, geb. 1965, Unternehmer 

	33. 	 Mag. Dr. Andreas Strasser, geb. 1968, Bankangestellter 

	34. 	 Stefanie Wurth, geb. 1997, Köchin 

	35. 	 Franz Walsberger, geb. 1965, Firmeninhaber/Tischlermeister 

	36. 	 Magdalena Hirsch, geb. 1968, Angestellte 

	37. 	 Stefan Vorlicek, geb. 1982, Angestellter 

	38. 	 Dipl.Ing. Erich Hechl, geb. 1930, Pensionist 

Bürgermeister Christian Lautner, MSc
geb. 1969, Unternehmer

Vizebürgermeister Christian Rothbauer
geb. 1958, Handelsagent

Sabine Lechner
geb. 1975, Dipl. Elementarpädagogin

Dr. Wolfgang Pettighofer
geb. 1959, Pensionist

Mag. Simon Lechner
geb. 1990, AHS-Lehrer

RgR Andreas Hochmuth
geb. 1966, Beamter

Mag. Michaela Priessnitz
geb. 1970, Personalberaterin

Matthias Bock
geb. 1979, Tanzsport- und Fitnesstrainer

Markus Hechl
geb. 1981, Unternehmer

Mag. Christian Huppert
geb. 1983, AHS- und LFS-Lehrer

Lukas Lechner
geb. 1999, Betriebsleiterstellvertreter

Andreas Hirsch
geb. 1965, Angestellter

Maximilian Priessnitz, BSc
geb. 2002, Student

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.
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Sie finden uns am Wahlzettel mit der Bezeichnung:

Antrag                     Frist Identitätsnachweis

 (meinewahlkarte.at)

 (Brief, Fax oder E-Mail)

mündlich

schriftlich

online

 (bei Ihrem Gemeindeamt)

@ Für die Beantragung ist ein Identitätsnachweis erforderlich.

Zum Beispiel:
• Lichtbildausweis 

• Antragscode der zugestellten Wahlinformation 
• Bürgerkarte/Handy-Signatur

• Reisepassnummer

bis 22. Jänner

bis 22. Jänner

bis 24. Jänner um 12 Uhr

Stimmzettel

„F 11 
(§ 39 Abs. 6 NÖ GRWO 1994) 

(Überkuvert (DIN C4, 229 x 324 mm) – Vorderseite) 
 

 
Alle Mitgliedsländer bzw. deren befugte Betreiber sind verpflichtet, die Rücksendung  
von CCRI/IBRS-Sendungen zu besorgen (Weltpostvertrag Art. 18.3.1)  

All designated operators are obliged to operate the IBRS „return“ service  
according to the Universal Postal Convention (Art. 18.3.1)  

Tous les Pays-membres ou leurs opérateurs désignés sont obligés d’assurer le  
service de retour des envois CCRI. (Convention postale universelle Art. 18.3.1)  

Todos los Países miembros o sus operadores designados están obligados de prestar  
el servicio de devolución de los envíos CCRI (Convenio Postal Universal, Art. 18.3.1) 

 

 

 

 

 

 

 

ÜBERKUVERT FÜR DIE  

WA H L K A R T E  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

“ 

An die 
Gemeindewahlbehörde 

 

 

 

ÖSTERREICH / AUSTRIA / AUTRICHE 

No stamp required 
 
 
 
 

Nicht frei machen 

Reply paid 
Antwortsendung 
Austria / Österreich 

Postentgelt beim Empfänger einheben 
Priority 

Airmail  

Hinweis auf den 
Wahlsprengel 

„F 12 
(§ 38, 39 Abs. 5 NÖ GRWO 1994) 

Wahlkarte (200 x 280 mm) – Vorderseite 
 
WAH L K A R T E  D E R  G E M E I N D E  … … … … … … … … … … … … … … … …  
F Ü R  D I E  G E M E I N D E R AT S WAH L  2 0 X X  
Vorname und Familienname Geburtsjahr Wahlsprengel Nr. 

Anschrift Wählerverzeichnis.Nr. Raum für Barcode oder QR-
Code 

Unterschrift Amtsstampiglie 
Die Bürgermeisterin oder Bildmarke 
Der Bürgermeister 

Für die Bürgermeisterin 
Für den Bürgermeister RS 

Ort, Datum 
…………………………..………. 

Verifizierungshinweis im Fall einer 
Amtssignatur 

Eidesstattliche Erklärung der Wählerin oder des Wählers im Fall der Briefwahl: 
Mit meiner Unterschrift erkläre ich eidesstattlich, dass ich das Wahlrecht persönlich, 
unbeobachtet und unbeeinflusst ausgeübt habe.  

UNTERSCHRIFT der WÄHLERIN oder des WÄHLERS 
 
 
 
 
 

Ohne Ihre eigenhändige Unterschrift bei der Briefwahl kann die Wahlkarte 
nicht in die Auswertung miteinbezogen werden! 

Mit der Wahlkarte können Sie Ihre Stimme für die Gemeinderatswahl auf folgende Arten abgeben:  
1. Mittels Briefwahl vom Inland oder vom Ausland aus, dies ist sofort nach Erhalt der Wahlkarte möglich: 
Füllen Sie bitte den Stimmzettel aus. Legen Sie den Stimmzettel in d as Wahlkuvert und legen Sie dieses 
wieder in die Wahlkarte. Geben Sie die eidesstattliche Erklärung ab, indem Sie eigenhändig unterschreiben 
und kleben Sie die Wahlkarte zu. Wenn die Wahlkarte nicht zugeklebt ist, kann die Wahlkarte nicht in die 
Auswertung miteinbezogen werden. Legen Sie die Wahlkarte in das große voradressierte Überkuvert und 
kleben Sie auch dieses zu. 
Achtung: Wenn Sie die Wahlkarte als Briefwahlkarte verwenden, muss diese spätestens am Wahltag um 
6.30 Uhr bei der zuständigen Gemeindewahlbehörde einlangen. Sie können die Wahlkarte unfrankiert in 
einen Briefkasten einwerfen, auf einem Postamt aufgeben oder bei der zuständigen Gemeindewahlbehörde 
abgeben. 
2. Verwendung der Wahlkarte am Wahltag in Ihrer Gemeinde: 
� Durch persönliche Stimmabgabe vor jeder Sprengelwahlbehörde der diese Wahlkarte ausstellenden 

Gemeinde, indem Sie die nicht zugeklebte Wahlkarte der Leiterin oder dem Leiter der Sprengelwahl-
behörde übergeben. Der Wahlleitung ist eine Urkunde oder sonstige amtliche Bescheinigung, aus welcher 
Ihre Identität hervorgeht (z.B. Personalausweis, Pass, Führerschein oder jeder amtliche Lichtbildausweis) 
vorzulegen. 

� Durch Übermittlung der unterschriebenen und zugeklebten Wahlkarte (persönlich oder per Botin oder 
Boten) an die für Sie zuständige Sprengelwahlbehörde  bis zum Schließen des Wahllokals. 

� Wenn Ihnen der Besuch des zuständigen Wahllokals am Wahltag infolge mangelnder Geh- und 
Transportfähigkeit oder wegen Ihrer Unterbringung in Straf- oder Maßnahmenvollzug oder vergleichbaren 
Einrichtungen unmöglich ist, können Sie mit dieser Wahlkarte ihre Stimme in einem Anstaltssprengel – 
falls eingerichtet – oder vor einer besonderen Wahlbehörde (auch „fliegende Wahlbehörde“) abgeben. 
Der Wahlleitung ist eine Urkunde oder sonstige amtliche Bescheinigung, aus welcher Ihre Identität 
hervorgeht (z.B. Personalausweis, Pass, Führerschein oder jeder amtliche Lichtbildausweis) vorzulegen.  

Beachten Sie bitte unbedingt: Abhanden gekommene oder unbrauchbar gewordene Wahlkarten darf 
die Gemeinde ausnahmslos nicht ersetzen!” 
 

Ihre U
nterschrift hier Ih

re
 U

nt
er

sc
hr

ift
 h

ie
r 

Amtlicher Stimmzettel für die Gemeinderatswahl 
am 26. Jänner 2025 in der Gemeinde Lilienfeld

Volkspartei Lilienfeld (VP)

1. Manuel Aichberger  

2. Christian Buxhofer              

 

4. Patricia Rauscher                

5. Martin Tröstl                         

6. Verena Balber                                        

1989 

1976 

1987 

1957 

1988 

1958 

1986

Wählen mit Wahlkarte:

Für verloren gegangene oder unbrauchbar gewordene Wahlkarten dürfen keine Duplikate ausgestellt werden.

Wahlrecht nur mehr für Hauptwohnsitzer: Erstmals  
werden bei einer allgemeinen Gemeinderatswahl 
nur mehr Personen mit einem Hauptwohnsitz im 
Gemeindegebiet wahlberechtigt sein.
  
In Niederösterreich gilt das Listenwahlrecht. 
Man gibt seine Stimme für eine Partei im Ort ab, 
die stärkste Ortspartei schlägt im Gemeinderat eine/n 
Bürgermeister/in vor. 

Der Gemeinderat wählt dann den/die Bürgermeister/in. 
Diese Wahl ist also eine lokale Persönlichkeitenwahl. 

So wählen Sie richtig: 

Das Wahllokal 

in Wolfsgraben  

hat am 26.1.2025 

von 7.00 bis 

16.00 Uhr 

geöffnet.

Machen Sie von 
Ihrem Wahlrecht Gebrauch!

Medieninhaber: Volkspartei Niederösterreich 3100 St. Pölten, Ferstlergasse 4; Herausgeber und Redaktion: Volks-
partei Wolfsgraben, Dr. Wolfgang Pettighofer, 3012 Wolfsgraben, Edi-Linser Straße 7, Verlagspostamt: 3012 Wolfs-
graben, https://wolfsgraben.vpnoe.at facebook.com/teamchristianlautner instagram.com/teamchristianlautner

       Hinweise für die Gemeinderatswahlen 2025:
•	 Es gibt nur amtliche Stimmzettel
•	 Alle Kandidat*innen der Partei sind auf dem Stimmzettel aufgeführt
•	 Bis zu 5 Vorzugsstimmen können angekreuzt werden
•	 Es ist auch möglich, keine Partei anzukreuzen, sondern  
	 maximal 5 KandidatInnen derselben Liste.

Team Christian Lautner – 
VP Wolfsgraben


